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ttenhouer / Burger in Naͤrnberg⸗meinen

derſelbigen begert / das ichfür mich zu thůn bedenckensge
dachten Herꝛn Galgemalr deßwegenfrei rſücht , ö chein Truck kommen zu laſſen : welches erguͤcwilligverguñt: auch damit diß Werck⸗.
lin dem Künſtlerdeſto ang enemer wer auff mein beger/ etlich wenig Nůletſtenbeſchriben :dieandere kan jeder auß Hulſio o
Diiſes ſchoͤn/ nut vnd künſtlichTractaͤtlin haweil mir wol bewußt /daß ſtentt allein ein ſonderlich

RKunſt tregt / ſonder auch der autor jr ſelbſten wol bekandt / ver
in vngütem nit vermercken / ſonder jrſolcheswol gefallen / vnd michin G

wie

bißhero / befohlen ſein laſfen. Datam Laugingen

beſonders gůnſtigen gůten Freund/ ꝛd.
S ſeind voꝛ wenig Jabꝛen a Trattätlin von dem Oircloß.

biederen li offre Lic auen eine don dn kermnokkzelle .
Dan Francfurr Anno og . inTeutſcher⸗das ander von ? hilippo Hor ,ſcher der ArtzneyDoctore zu Meinz / An. 160J ih Lateiniſcher

Spꝛach .
Jenerlehꝛt vnd vnderꝛicht / wie man den Proportional Circulrecht/ wol vñ nutzlich ge⸗brauchen diſer aber / neben dem Gebrauch vnd Nuß / rie er nach geometriſcher

daher in andern zoſtrumenten von
ihmbeſchehen / ein andere vnd leichtereweis.

moͤchte finden / nach welcher auff das allerſchlechteſt/ kürtzeſt vñ einfeltigeſt / doch .. auß gükem gegmettiſchenkan dament derſelbtcheilt vnd auffgetragen werden . Welches erſt

dem gemeinen Handeircul vmbzugehu welße / den kun

cher luſto Bycges zügeſchꝛiben wirt . Solche Tafel haben
haber bey mir erſehen / vnd eintweder ein etlichederKunſt Lieb,

der Hoꝛcher nemmen .
b ich E. E woͤllen dedicirn,
eZuͤnefgungzu dlſer ſchoͤnen

hoffend/ ſte werdes

gebald vnd gewiß koͤndte außge⸗
cheser ſichals bald erbotten / vnd nachvol ,genden calculum erfunden / auß welchem ein jeder / der nur Teutſch leſen / vñ mit

ſtlichen Proportionalcir -1 cul in wenig Stunden wire koͤnen außtheilen vndaufzeichnen . Auß ſolchem cal⸗] culo iſt im ein anderer Proportionalcircul , di
5 N en er ein Schregmeßnent komen :la derſelbige iſtdas kun damentvnd grund deß erſten Pro portionalcirculs , wel ,

Abſchrifft / oder auch ein publication
tragen ;hababerobge

indlich erſůcht / mir zu erlauben / ſolche

uten deß ,

Dem ehrnbeſſenFürnemen Henn Caſpae

Kunſt gmacht vnd außgetheilt ſollwerden . Solche art vnd Weis aber ſt nlehral ß
8 1 f muͤhſam/ ſonder wirtauch mißlich verrichtet .Darum habſich im 608 . Jahr den Ehzwürdlgen Ind Wolgelehrten M. Ceorgiam Galge⸗mair Pfarꝛer zu Haunß heim freuntlich erſücht vnd gebetten / ob er nicht / wje biß

5 unſten /
1 . Maij Anno 1610 .5 S . , S Dienſtgeflßne e r8 .

Geoꝛg Daune Mahlervnd Burgerdaſelbſten.
95 3 4

—
8 5



1

Ware
vomPRO

1 15 Wie ein fürgegebnegrade lin i nach gegebnerPro porz zu!teilen.
5

11 . Wie ein Circullini in fürgen om̃ne Theil zu zerſchneiden .
Ii Ein ebne Flach in gleichfoꝛmigezu vermehen od zu vermindn . ö

1
VI. Wieein runde drey⸗ oder vier⸗gleichſeittigeFlaͤchin einander

— zu verwandlen / als auß einem quacktat ein eiteulo
oder rriangul o⸗

N derhergegenzu machen .
.

III . Wie ein runde Kugel vnd die F. geschaft eon hora einen. .

8 der ſollen verkehꝛt werden .
5 ö

Wie diſe / . Stuck gar bald vnd leichtlich/ doch gewiß ond vn⸗ —
1

fehlbar auff den Eirckelſollen geriſſen werden / ſoll alsbald hernach

volgen / wanndu zuvoꝛ ein lion darauff der gantzeHandel berchet
.

lerneſtmachen / welches alſo geſchicht . 8 „

I. Ni die Laͤngedeines Circkels auffs le gene vnd 16 die

ſſelbige auff ein ſteiffesPapyr Pergament/ hartes Holtz Kupffer /

Moͤß / oder ander Metall / als da ſey a x welche ſoll haben ooo .

gleiche cheil.Datumb foltheil alsbald A z durch das e in 2 . gleiche teil

Ac vnd en alſo / daß a vnd e b einander gleich ſeyen/ vnd 110955halt
Foo . gleiche theil. So das geſchehen/ theil die Lange oz in F . gleic ) ß;

1 9 eb PE. BE EE SB deten einfeder . 100 . theil 0

„ 1 5
1

e . 8 vnn

portional - Circul .

Auff denbropertionalglrckelwerden 5

fürnemlich Siben ſtuck verzeichnet. „

V . Ein corpus in ein gleich ehnlich zu ergroͤſſern od zu verjüngen .

V. Jedes diametri pportion gegen ſeiner o rcumferenz zu finden .

9

8

— 5
— 1



e Dolche vom — B

8 vnd 9 0 1110 85 genaweſt darein 7 werden wie innderfi gur
zu ſehen . Diſe in ſoll von mir tundamentalis linea , oder Grund

lini genendt werden / dieweil 55e die s Aae herexruͤhꝛt/ wie hernachfolgt 5

0
Folgen die Tafeln, ⸗ auß welchen die bor, 5

Lrzehlte Siben ſtuck ſollen auff den 1 5

1 jj
i

Die ErſteTafel.
. Fates datæ ratione lineæ rectæ a

0 Ache einer e lini . 1 brake
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DieAnderTafel. .

8 datæ rationelinescireulatisdiaidende,
.

eee ela 1 5 5 f .
ö

N
9

110

11
112

5 44523

14

15

8 16

17

18
19

20

2
23 *

2

66

206

—

357

4
118

140
19 %
e, ,

192

21914

231 5

2420
252

262
220

279
2865

2
24

25
26

27

28
29

380

31

32
33

34
355

37

38

39

4

N
293
300

306

312
312 5

322
327
332
336

f

340
347
4 %
35 .
3575

361

—

42
43
44

45
46

47

4˙5

40
30
31

72
53

54

55

56
37
38
59

2
—

380
373

375
388
380
382

384

8 61
62
63

464

466
386
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39
384 5

395
399
401

403

6 %

69
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75

80

855
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70

460

68

B
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49 %
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Ver hddom

DieDue of
rierte , homologorum FPlanorum augende

8
a

vel minuendo -

du vermindern .

1 . 2 85

.

„

A

1 n
2

23 4 % 363 3 3
„ „ 2 3 %

4
365 6 386

4

5

6

7

8

16 % 2 322 42 36 6 % 382%
519 % 24 330 43 366 62 387
e s se 38

7 226 26 336 ö45 370 64 389
5 239 „ 27 339 ( 46 3¹ J 65 389

10299 2343 483 353 l
% ⁵

2 286 i343 50 36 69 39 2

300 % , 54380 5 4
7 % 3 „ % e 40 %

1s 309 735 % 636 % 95 40 %

9
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11
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1535 187 .
4
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Die Blertte. Tofef. 1
ö rrbonee bomelesoum Corborum zuende

.

. f vel minuendo - . ö

Einen , wengeguchdvosgeſn,
1 V '

9

12 5
0 20230

5 ,
900 23 232

23 240

2 . 10 A B
39272 455 295

45 284 ] 59295
11275 60296 5

2277 611297

131 24242 5 32788 62 2988

1475 25247 279 463 %

15 , 26248 5 2889 564 300 %
l

167 5 27270 282 ( 65 304
7 283 66 301

8 284 ( 67 30² 1

8
0 8 5 68383 5

131258 50286 69 304
202 32260 zs 703057
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1
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5 28 8 1
5 Dance 8

Ole Fünfte Tafel .
kle portio diametri ad circumferentiam , .

Die1 5 . eines diametii gegenſeinem Vnbkrais.
g

b N 8 2 8 9 .

Die Sechztecase
Reductio Flanorum .

. Derwndlng der Flehen. „„

N CV 1 4 %

Die Sibende Tafel.
f1 8 ReducdieCorporutg. 5

8i

Vawendlungder CCb' per , . 1

l g Fytamis 171 . Cubus & Odzeédrum 91.

Cubus cc Globus 53.

Cubus & Podecaedrum 164 .
Sübus es lesleckum .

.

So dununauffein ſteſf papyr Helklober dne 1
talldie fundamental . oder Grundlini gezogen / vnd den halben teil
derſelbigen os (dann dasübrigewitt alhie nit gebꝛaucht) inn 5

Icgleiche teil fleißig vnd genaw abgeteilthaſt : ſo teiß auff ſolches / oder
0

A4auchein anders ſonderbarz Papyr( Holt oder Metall etlichegeraden

linien / welche der kandament⸗ oder Grundligi ax gleich ſein als 5

g alh ie zu ſehen an H I . K L. MN . O F . Q . 8 T. VX.e als⸗ 1
baldmitten 8 e . i . o . v. b. 8 .

8
5

5 1
1 Alls 1 ö

N

5 — —



N
vom a gegen dem vndmach doꝛthin ein Riß oder pun ed als da iſt s .

BVndſo foꝛtan mit allen puncken / biß die lini ki inn jretheil auß der
ſ erſten Tafel abgetheilt woꝛden: ſchreib darzů : bartes date ratione

lde reckæ diwidendæ ; oder Teutſch Abtheilung einer geraden l !
f

. an ſtatt der oo . nemmen oo . vnddie lin a abtheilen inn 100 .

—.—

—

Als dannnim für dichdie erſteTafel / darinn die Abtheilung
einer geraden lin nach gegebner pro por zufinden iſt/ vnd ſihe zur

lincken hand in der erſten columns vnder dem Buchſtaben A. neben
den Zahlen 1. 2. 3 . 4 . 5 . K. ſo natürlicher Ordnung nach einander

folgen/ vnd cheil deß Eirckels ſeind / was für Zalen zur rechten hand
vnd dem Bſtehn / welche du auff diellnin i vom gegen dem ( we “ ,
ches die obern vnd kurtze Spitz deß Circkels bedeut ) tragen ſolleſt .

Als zum Exempel :derErſte theil iſt der Anfang / darumb ha
ſeer o . vnd fellt gerad in das a der Ander theil hat 16 . diſe 6 . ſůch

l
ich in der kundamentlidi an alſo: den einen uß deß Circkels ſtell ic
in das a den andern ſtreck ichbiß in 167. behalt jn alſo vnuerꝛuckt o
fen / vndtrag jn auffder lain ! vom a gegen dem vnd mach doꝛt⸗
öbin ein daß oderpunelen mit dem Namen oder Ziffer .

Aͤcto hat der Dritte theil 250. ſolche 250. ſůch ich in der fun .
damentlini axſtelle widerdeneinenFůß deß Eirckels inn das c . den

8

andern in 290. behalt jn alſo vnuerꝛuckt / vnd trag jn auff die linin i

Wie du mit diſer lin vmbgangen/ alſo vndnichtonderſt feind
die andern / als r . NN . ob . G . vx quß ſren Tafeln / wiedie ti .

CPÄEikki
tuh wie ſie überden Tafeln ſtehn/ nach deinem gefallen zuſchteiben /
wie ſolchesalles in der beygelegten liguraugenſchem ichiſt zu ſehen /p

darumb ich meh : Woꝛt vnd ſehꝛeibens hieuon nit will verlieren: al . .
lein das kochernneuñnn m

Wann du ab den oo . theilen ein ußfallen hetteft / magſt du

Fiopekctens eff

—
„ 55 „„



s

pr 20 , Er 30 , Ee 40. Cn Fo . vnd weil von oo . die hinderſte l

gur oder o hinweg geſchnitten woꝛden/ muͤſtu in der operation all EHE.

hinweg werffen : als da in der Erſten tafel vnder ꝛ. ſteht 167. wirffſt

fondern alsbaldvon der Grundlini auffdenCirckel ſelbſtwilttragen /

] welches aucham ſicherſten vnd rahtſamſten iſt : muͤſtenmitder Zeh⸗
lung nit von dem a als dem Mittel deß Eieckels ( anſagen ( ndern

mit derſelbigen etwas zu ruck gegen dem i oder den laͤngern Spitzen

weichen / nemlich vmb ſouil / alsder halbe Knopff ( inn welchemder
a

Eirckel geht) in ſeiner Braite in ſieh helt: wie ſolches inn der beyge⸗

ſ ſich gewichenwoꝛden: vnd als dann / wie jetzund kůrtzlichangezeigt
/

N
mit allen Außtheilungenprocedirn vnd handlen. „

N

85 ge hültzerne Stab / oder z . lange moͤßine Zain / oder Stal / Eiſen oder

d odes anderthalb Schuͤch / in der Braite einen Zoll / in der Dickeeinn

halben Zoll vngefehelich . Mitten durch die Laͤnge reiß einſcharpffen
Riß/ oder vilmehꝛ blinde lini , die Braitetheil ab inn 3. theil / vnde

welchen du den mitlern theil / vom
a gegen den kurtzen Spitzen / oder

g 5 brechen / damit in ſolchem der Knopff feinen Gang hin vnd her hab. ö

— — — g 5 5

*

gleiche teil : die halbe lin e aberin o. ſowirt elsdann e o ſein o .

zeit von den Zalen außden tabulis genommen / auch die lerſte Ziffer

L als die hinderſte Zahlhinweg / vnd gebrauchſt G. od vil mehr ! ? .

vnder 3. ſtehn 250 . wirff ö. hinweg / vnd gebrauch 2 J. vnd ſo foꝛt⸗

an: doch trifft die Erſte weis wann man guͤte achtung darauff gibt

genawer vndfleißigerzu / als diſ e . F

Wann duaber ſolches all s nicht auffeinPapyroder Holt / 8

legten lor u deß Circkels zu ſehen / davmb den halben Knopff hinder⸗

Wie
aber / vnd auß was m ateri der Circkel ſelbſt ſolle gemacht 5

werden / ſtehet bey eines jeden Wolgefallen .Nimb eintwederz . lan⸗

dergleichen metalliſche materien/ derenein jeder in derLaͤnge hab i .

dem1. ſoweit es die Braite leiden kan/ muͤſt der Ducke nach dureh⸗

*



I
woꝛden

275
FropoftionsICirckel . .

ker gemeiner Eirckel / doeh daß der lange Spi beyd2
1

I

geriſſen hinweggenommen werd / damit die bede Sſckels
/ wann ſie zůgeſchloſſen werden / artlich über

vnd ſoman ſie gebrauchen will / widerumb nutz lich
than werdenmogen : wie von dem Gebrauch vnd

mater , Knopff vnd Schreuflin be

8
1

5 Die End beeder Laͤnginſollenzůgeſpißt werden / wie ein ande⸗
em den vierten

ſoder fünfften teil deß ganzen Schenckels / vnd der kurze Spitz bey
dem i den achten theilder langen Spitz vngefahꝛ habe : welche auch

ſalſo muͤſſen zůgeſpitzt werden / daß die halbDücke innerhalb deß Eir⸗ckelsan beden Schenckeln von der blinden lin i zuvoꝛ nach der Laͤnge
chenckeldeßCir
einander gehen / „
von einander ge⸗

e f Lutz diſes Circkel s
Lein lch rrsectlin mag herfür geſücht werden.

Auß was füreiner waren die Schenckeldeß Circkels gemacht
eben auß derſelbigen maßauch ein nopff mit einemſchꝛeu

in zubereitetwerden / der die bede Sehenckel/ wann man ſie auff
oder

där uhemen bal welcherauch indemdurchgebrochnen pal
C „

mate

hen kin bey den charackern hene ö

„ In ſehen / vnd ein ſeder Künſtler ſolches beſſer wirt .„5 weiſſen zu machen / als ichzu heſchꝛeiben. e
—



Ein anderer
15pROPGRTIOI NNAIL.

.
Ci . rcul oder Schregmeß . 3

. a12 Er vorgehendeProportional Girckelkan offen „

a auch alles das darauff gebracht werden / was auff den voꝛge⸗ 5

henden bropoctionsCirckel getragen woꝛden. Vnd damit ich dir

* 25 hierinn nichts verhalte / ſoiſt diſes iultrumem dem voꝛigenam Nutz 5
So Sebrauch weit vorzuziehen. Solches fabricatm willſch !, kurtzlichs

* 5beschreiben darnach vom Nutz vnd Gebrauch etwas daran hencken.
i Diſes ioſtrument will ich inn nachfolgendem Vnderuicht / zu

1 „Fonderſchyddeß ptoportiona Eirckels / ein Schregmeß we
A darumb / dieweil mit demſelbigen alle Schraͤgen an Gebaͤwen vnd

5 ene koͤnden genommen / vnd auffdden Gru Select werden. 8
8

E Es wirt aber alſozügericht. . 8 8

Laß dir von Moͤß/Silber / oder rg m 19252.ale0 3 Zain / oder auch z. ſteiffe feſteHoltz fleißig vnd ſauber zůrichten / de⸗⸗

Eren ein jedes in der Laͤnge hab ein halben / oder auch ein gantzen ſchů
in der Braite 1 . oder 2 . Zoll / in der Dücke ein dritt⸗ oder viert chals

Sau Zolls / vngefahꝛlich: welches oben imcentro alſo zůgericht ſey /S
daß es wie ein gemeiner Handeirckelauffvnd zůgeh / doch alſe / wanng

es ſchnuͤrꝛechtauffgeht / ein gerade lin i geb /vnd an ſtatt eines Richt⸗
ſcheitlins / regul oder lineals moͤgegebrauchtwerden / wie in der bey⸗

1 Fee etlicher maſſen iſt abzunemmen .
ff diß Schregmeß magſtu / wie gemeldt / alles das verzeich⸗

„

1
was oben auff den propottions Citckel getragen woꝛden / 1

oꝛdenlich folget . f 1ö7 e deer rere urge

andere / leichtere vnd bequemere Art außgetheilt/ vnddoch



5 4

1 1

der kandamentlinſ ſüchen/ vnd auß derſel
u vom centro v in die lin p gtragen / alſo 3
. Dererſt punethat 1000. daruf weil die fundamentlini joo .

— —

Beuſcht vom Schꝛeameſß „ 13

Etrſtlich mach die Orund 17 darauffber gantzeHandelberü⸗

ken boo. gleiche theil . Darumbſo theil x x als bald durch das o in 2 .
gleiche theil / als ao vnd on alſo daß a Ovnd o g; einander gleich / v

8
ken ein jeder ſollhalten oo . theil / wie ſolchesalles auß beygeſetzten
5 figurbeſſer iſtzu vernemmen / alsmit Woꝛten zu beſchꝛeiben. 5

Wenn die kuodamentlini alſo zügericht / ſo reiſſtauß bem
feentro p deines Schꝛegmeßin derſelbigen Laͤnge/ eine / zwo oder 3 .
5 gerade linen zu beden Seiten /nach deinem wolgefallen / als zu ſehen 5

ano pr pd . Als dannnimb für dich die Erſte Tafel / ſo hernach
folge / darinn die Abtheilungeinergeraden lin nach gegebner pro -po zu finden iſt / vndſihe zur Lincken hand/ im euſſerſten Rand / in

fder erſten columpa, vnder dem Buchſtaben A. neben den Ziffern / ſo
der natürlichen ordnung / 1 . 2 . 3. J . J . einander nachgehn / wa

0 kü Zahlen zur Nechren and vnder dem Bſtehen / welche du muſt in 1

bigeß vff das Schꝛegmeß

elt / ſo ſetz ichein gleiche vx. vnd ſchꝛeib in das x zu beden ſeiten 1.

vnd ſchꝛeib darzu ꝛ :

8

5 jedes 500. gleiche theil halte.Wann das geſchehen/ theile einenjeden theile widerumb ab in . gleiche theil / als a . e. . o . „ . v. U. w. de⸗

i

Der ander pun el hatFoo. diſe Foo . ſůch ich in d fundament (Unt an aſſo : den einen Fußdeß gmeinenHandairckels ſtell ich in dasden andern ſtreck ich in die 500. behalt jn alſo vnuerꝛuckt offen / vn
trag ihn auff die lin v r auß demp gegen dem s auff beden Seitten /

ber

/ alſo : Neiß auffein ſteiſf Papyr Pergament / hart Holt / ode
ont ein feſte waere ein lange han weleher Lange dem Schꝛegmeß

bvugefabslchgleich ſey als in der kur iſtan dieſelbige aber ſol ha ⸗

V.
0



8—

damentlini aB ſtell wider den einen Füß deßEirckels inn das aden

is ; oder Abheilung einergekadenUn.

4 15 1 cee .
N

8
8 Bericht von eimandernAProdsbbtional⸗

Aloderdrikte punch hat 333 . ſolche 33 35 ſuͤch 160 in der
1

115 5

andern in z 33. hehalt in alſo vnuerluckt / vnd trag ihn im Schꝛeg⸗
meß auß dem o gegen dem x off der!lini p zubeden ſeitenin das 3

5
nd o foꝛtan mit allen p uncten / biß die linipE inn ihꝛe theil ] 155

auß det erſten Tafel abgetheilt iſt . Schreib ParzſeRegalinesdi .
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9 ſchreiden / ſonder jedem Verſtaͤndigenſelbsnachzudencken heimge⸗

Varg ene aden pee e

PFPlropottio diametrladcircumferentian .
Circumferentia 1000 . Diameter 3184

[ Dies Sechgte dafl
Keddelio Flaneůmm

N 8 10 % d 659 . 0 74 „ . 5
.

Die Stbende Tafel .
Reductio Corporum . N

C
OScdaedrum 630 . lcoſasdrum 378 .

8

SGcſellt dir die . regularia corpora in ein glo -

PFyramis 1000 .

beim einzuſchꝛeiben/ ſo gebꝛauchdiſesTaͤfelin .
Slobus 1008 .

c Pyramis 816 .
Ocdasdrum

707 .

, ,
lcolsedrum 52656 p

Dodecaedtum 3585ñ

Wit dumit dererſten Tafel vnd linie keetis oder
geraden linien / als pr gehandelt: alſo vnd nit anderſtſolttu mit den

8

lineis citcularibus auß der andn / pro portion planotum auß der

. dritten / ꝓportione corporum auß dex vierten / 2c.procedirn , vnd

0 zeitoberhalb der Tafeln zu finden welches alles weiln es leicht / vnd

auß beygelegter korm gnugſam zu ſehen / will ich dauon nichts meh :

ſtellt haben . Souil von dem Schregmeß oderandern portional :
P6i ! ! ! ) ) 8

T
5

darzů jre titul vndNamen / wannsdir gliebt / verzeichnen/ wie ſie al EH



r

LI NEA AsTRONOM .
a

iaſttument erkundiget wirt . Thů jm alſo :

85 bit Hing fo epi dielkad r . außgetheilt:als der 10 . grad hat

I
uch dieſelbige auff der linea aſtronomica Q , alsbald wirſttu haben
quantitatemanguli , oder wieuil gradus derCirckel oder Scheeg⸗

meß

offen ſteh : welches in vilenſachen ein groſſen d utz bringt .
nus Diſe lini kan auch auß dem centro auff hede Schenckel neben1

7555 r zu vnzalbar H

nem Handcitekel die Weitte zwiſchen diſen 2. Gemercken vnd

ben ſachen inAltronomis gebraucht werden: dauon Seile .1

LINEA ARITuE TIC

——

Nin dir am Rand ein gewiſſe lin für / welche N 1
lini a gleich ſey / alsda iſt Tx auff dieſelbige r trag auß nachfol - H

1 gend Tafel / ſo von J. gradbiß auff 180 . geht / von der kundament⸗⸗
lion As alle gradus nach einander / vnd ſchreib die Zalen/ wie ſich ge⸗

Endtlich wirt die lini p x dabeyſt cht! line 1 1
0meties,1 keiner 5 ſenderrvon TeberHand mit dem gmeinenn

* Vö8 N .

. Sr enend Sche „ „

Wer sddars hat/ mag auff der Seiteneiner zu 55 i
1 ſerſtamNand noch ein lin ziehen / auß welcher man kan lernen vnd

ſerfaren quantitatem anguli , oder wieuil grad ein eireul , oder auch

difes Schregmeß offen ſteh / oder wie groß ein angulus oder Eck

zweyer lumen ſey : welches ſonſt durch ein quadranien oder ander 15

87 . puncta ,der 20 . aber 174 . p. Haß30 .Srac Pa 255.5Füge,der .

Iso . ſvie zu ſehen/ oo . f

Damit duaber diſe lini rechtondwol gebrauchenmoͤgeſt ü g
du nemmen die halbe!Uni xz . als AO . oder die halbe lin G . vnd ſol⸗

chetragen auff den jnnern Rand zu beden Seiten / vom p gegen dem
N. vnd daſelbſthin ein Gemerck oder Zeichenmachen /als alhie 7

dann es ſey der Circkeloffen / ſo weit als er woll / ſo nimb alzeit!mit ei⸗

NT .
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26

. 8
N Berꝛcht von eim andern Proportional. „ .

Circkel in etliche theil / ſouil dir gelieben / abgetheilt : wie du dann ſi⸗
heſt / daßich die meinige nach meinemgůtgeduncken in ꝛ00. , puncta

abgetheilt hab: daruon / weiln es hell vnd klar iſt / ich weitleufftiger
nichts ſchꝛeibenwill/ ſondernhiemit die labricam diſes Proportio -
nal Circkels beſchlieſſen, % 8

1

e er, ,
LINZ ASTRONOMIC XK.

e e e ,
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Verſch

85
elm andernProportlonel-

Som Bebrauchd
ſes Schregmeß.

* ckel / mit welchem er die Wette zwiſchen zweyen pundden

5 Vom Nu .8 1

s 1 5 & 0 prseipüs Ceewetüe
adminicula . 5

Diß e magſtu im fall der Noht an ſtattbecheron⸗

Spitz gemacht werden / haſtu einen Circkel . Thüſtu aber die Schen⸗

„ „

Wie ein an 89115 leds oð recht Eck zumachenſey.
55

deß Handeirculs in der linea arithmetica vff den zo . punct den an⸗

155 ckel von einander / ſſt es ein Kegula oderlineal Wilttu esanſtatt ei⸗

9 Ines Gnomonis od Winckelneßgebrauchen kan lolcbes auchleichr⸗
.

1 e eee , N

„ Fi für dich die lineamstithmetica m, vnd ſuch dariñ mit dem ö

5 e puncta , welche Weitte der do : punet mit vnuer⸗
ö

— rucktem Handeirculwolleſtbehalten . Stelle als dann den einen Fuß

—

7

8

1—

5 ErdißSchregmeß gebrauchen ſwill⸗ 1 5 5

8 lezeit bey Handen hhaben ein gemeinen ſcharpffen Handeir⸗
1

E zwehergleichnamendenln k,,
5

1

e „ „

3
5 b bed Dann ſo an bede Schencke !

dern aber inn den 40 . (damit es aber fuͤglich geſchehe / mut du das
Schregmeß nach gelegenheit auff oder zůt hun ) ſo wirt als dann ein

135 fe e e, , i

8 e eee
7 5 III



1

e e eee eee

Wann duwilt ein geradelil in ſhre gwiſſe theil abtheilen / ſo
1

6

.

8 Ein gerade lin in jregleiche theil hee 1

müſtu auff dem Schꝛegmeß zu behülffnemmen die zwo linien / dabey

ſteht / lineæ re cle diviſio , alſo : Es ſeyein gerade in & x. welche ich

fol theilen in 8 . gleichetheil :imb demnach e ſtlich mit demgemei⸗

pund in gedachtem titul : lines recte diviſio : welchs geſchicht mit

0 auff oder zuthůndeß andern Schenckelo im Schꝛegmeß / alſo /d aß d

.Handeireulvnnerruckt bleibe.Wann du nud de date lee 0

Schꝛegmeß alſo haſt / laß es vnbewegt alſo ligen / vnd nimb alsbald

I deinen Handeircul / vnd ſetz denſelbigen in gedachter lini i

s
viſio , zu beden ſeiten auff den 8 . punet,ſo wirſtdu haben denachten .

ttheil der gegebnen lini, wie an a x zu ſehen / da Aeder gchte th eiliſt .

8 Diß kanſtu auch durch die lin archm. erkund gen . Dañ ſo du

ini Ax in die
200 . durch 8. dividirſt / kommen 29. Sctzeſtu nun die

zoo . punk , ſo wirtdie Weite zwiſchen 25 . vnd 27. denachtenteil 55

der
lini As anzeigen/ welchesiſt /wie zuvoꝛ / Ac .

Wirt dir aber ein lia abzuteilen gegeben dero alvffdenem
Schregmeß nicht zufinden / ſo ni derſelbigenZal 2 . 3 . J . 5. 6. K .

theil/ vnd handle wie ubs .
e

.

Dee galemechrmandien en dose ſebtreireedor ne
vice Ich hab ein circul p deſſen Zehender theil von mir begerk
werd : derowegenſo nim ichdie Weitedaßemen eee ,

be Durchmaßa o vnd ſetzdieſelbigeaufdenerſtenbun een abc

8 „
5

1

8

wie man ein neui ſollabehelen .

Lin. re. di.

S

5
nen Handeirculdie Lange der gegebnen innak vnnd ſetz den einen

Fuß deß Circkelsin dasSchꝛegmeß auffden ! une“daſteßt : Unes „

rectæ diviſio : den andern aber gegen über eben auff denſelbigen . .



„ EER Nuß etnesandern Proportional 3 1
ſteht ) inn der lini , ſo heißt : circularis liueæ diviſio : vnnd thů dasSchregmeß off/ biß der ander Schenckelgedachter lini diſe Weitte. auch erꝛeicht. Darnach ſüch ich auff diſer lin circ. lin diviſ die Zahl ,fro . vnd ſetze den gememen Handaircul zu beden Seiten inn den10. b5 gunct, diſe Weittegibt mir den gehenden theil der gantzen eicum⸗

a

ferenzals elanzeigt . „ „

Haß du nun den 10. theil / kanſtu leichtlich eim l gur pon 10 .Seiten / ſo man gdecagononnennet / in den reul einſchzeiben / wel⸗ 1. cher
en

anom
Dileckenanch zuverſtehn. Solmaberſoſchenther 5

len in 3 . J . oder d. theil / ſo auffdem Schꝛegmeß nicht ſtehn / ſo mm
3

nur den 6. 8 . oder 10 . theil doppelt / ſo haſtu⸗ was du begerſt .

Wie eiſtes jeden Circkels diameter gegen ſeineemVVA
Vmbkkrais zu finden / vnd hergegen . e

In diſem müſt du gebrauchen die lini, dabey ſtehet / cireum tetentia vnd diameter , alſo :Wirt dit gegeben der a lameter , fo nimbdeſſelbigen Weite mit dem gemeinen Handairckel / vnd fetz den einen
Fuͤß deß Circkels in das punct , da ſteht / diam den andern aber ſteckI

gegen über/ vnd thu das Sch : egmeß auff/ biß er auch in den pud dendiam fellt : als dann lab das Schꝛegmeß vnuerzuckt / vnd nimb mitdem
Handairckel dieWeite zwiſchen den zwehen punclen auffbedenSeitten / da circumferentia ſtehet / ſo gibt dir ſoſches die Circullini .deines gegebnen Circkels . e „Wirt diraberdie eireumferentia oder Vmbkrais gegeben / o⸗5

der
ein lange ini an ſtat deß Vmbkraiß⸗ thů das Widerſpil / vnd nim 6erſtlich ſolcher Lange Weitte auß dem pun cken circumf . ſo wirt das85 interſtitium zwiſchen dem diamerro auch die Weite deß diameters115 geben. Ein exempelhaſt du in dem eircul p.

vnd der geraden lini as 5

15 ſo der circumferenzgleichiſt . 3
3

————
—

N 3 . 2 — — 1

7
J

7



den corporn verſtanden werden . Als ich hab

8
N

0
8 N 1 1 50 8

AAuff ein andere weis. g

vnd .
oder 14 vnd 14. alsbald wirt dir in 22 oder 44. die eircumfe.5 5 renzeroͤffnetwerden / vnd hergegen .

Wie die drey ebneFlaͤchin inn einanderzu ver⸗

gleichen / als auß einemgleichſeitenden trian .
„ Salein quadratodercĩreulzu machen . .

rat vnd in ein Runde : nimb

Hale in alſo offen:ſtell als bald den einn Fuß in das punctum , da ſteht
. den andern aber gegen über eben in den puncten a . als dann imb

ſtich ( onveriucktdasSchꝛegmeß ) die Weitezwichen o vnd e jtem
Ovnd O. ſo wirt mir gegeben ein quadrat x Ouy v. ſo dem gleichſei⸗

tenden triapgulo gleich iſt: jtem ein Runde v ſo dem quadrat vndtriangul

gleich t . Wie ſolches auffandere weis durch die line
7

Andere weiſen vo rianguln kommen hernach ) .

8 Wie die 5. regularis corpora in einander ſolleg 1
e

i verkehꝛt werden. e

Was ichvon den drehenFlachinen gezeigt/ das ſoll auchvon
ncor ö N ein runde Kugel o wel⸗

cher diameter iſt a e . wolte gern ein cubum haben / der inn gleicher
EGroͤſſewer / oder welcher ſouil faſſetals die Kugel / als da iſt der ub⸗

e 8

Elrckels/ genandtSchregteß. „

„ Diß kanſtu auch auß der lid atitkim. haben. Dann weil eines 05

jeden circuls circumfeten tia ſich verhelt gegen ſeinemdia metroſwie

22. gegen x . oder 44 . gegen 14 .ſo ſetz allezeit dendiameter in / .

5 Itch hab ein teiangul k deſſen Seiten ac . ei . ja.einandgleich 5

j will denſelbigen verwandlen in ein quad

8 „

derowegenmit dem Handeirculdie Weite der Seiten a e oder ei. vn ;

—



3 1

—

ä
.185 N 5 5 Nutzendeß andern Froportional⸗

5

ken ſteht/ anzeigen dieSeiten deß eubr .

vnd handelt damit / wie biß dahero vermeldt woꝛden. Ich hab ein ire

culründe gegebne Flaͤchk. welche ſoll vergroͤſſert werden ſechsmal .

Nim̃ die Weite deß diametriuy mit dem gemeinen Handencul / vnd
legſie in das Schꝛegmeß auff die nr Prop . plan , vnd zwar auff den

k
diſen beden linen zwiſchens vnd 6 . ſo zeigt ſolehe Weitein der ligur
ban den diameter a e . vmb welchen ſo du einen cireul beſchꝛeibſt

/

i
derſelbige ſechsmalgroͤſſer / als „ % % %

ameter ae welche vmb s mal zu verjüngen iſt . Nimbden diam
4 e. vnd ſetz den Handeireul in der Linea p roport . pla not zwiſchen 6

vnd. alßdann zeigt die Weite zwiſchen 1 . vnd 1. den diameter deßß

eirculs k. ſo ſechsmal kleiner iſt als o. „ %

Wies ein corpus zu verge öſſen oder zuverjüngen .
Wos vor den Flaͤchin gelehꝛt / das iſt von den cor porn auch zu

verſtehn / alleindaß allhiedie zwo gleichnamende liner ꝓportiones

Norporum hom

.

f

Wie man die dlaͤchin ſoll ergꝛoͤſſen oder verjüngen .

Hierzu gebraucht man die 2 . lini Proportioges planorum ,

1 punct , aber daß beedeFuͤß auff der ini Proportioplanorum deß 5

H

Wiiderumb / es werde dir gegebenein runde Flaͤchin vo. de b

1

8
X.

ologo tum muͤſſengebraucht werden . Ich hab ein

Kugel &wigt ein Pfund / wie groß můß ſie ſein / wann ſie z. Pfund
“batten ſoll. Machs / wie angezeigs / ſo kompt die Groſſe bz

— „ e

. Derowegen min ich mit dem HafdeſrckeldieWelte deß diaet
r

( das bedeut globus oder Kugel) gegen dem o ſo wirt die Weite zwi⸗



1 exem pla begert / der beſeheldie tra ctatlin Levin alſih vnd Philip

pi Horcheni vom PropotlionalCireul / in welchen er vil ſchoͤne auß⸗
ſerleſne ecempla wirt finden / vnd den Nutz diſes ultruments erler⸗

5 dritt vnd letſt helt in ſich die Frag/ derſelbigen iſt die Erſt am Namen
ö

gleich / die ander aber ( welcher die viert noch vnbekandte am Namen
gleich iſt ) pflegt man in die mittezu ſetzen. Sol hit 88 dißß

2
— 2 a 3 2 1 3 1* KC 3

S en See 5 5 ,5 2 8

Werabel hiervon mehꝛ vnd beſſern Bericht, 195 mancherleh 5

nen: „ e ee wenigan. .

Von der teguladeTri. e 0
i wiebewuß begreift mich. Sahle:die

e alſo verꝛicht .
Ich frag / wie theur 20 . ElenTuch verkauftwerden/ wa man 8

40. 5 30.4
Gulden kaufft. Nach der r 5 de tri ſtehtsallo: „

Ac . K. 30 fl . 3
8 Solches zu finden / nimb ichale die Fragam erſten/ vñ ſuͤchc

dieſelbigemie dem Handeircul in lines arithmetiea alſo : den einen
Fuß deß Eirckels ſetz ich im Schꝛegmeßiin das centrum den andern
aber ſtreckich auß dem centro in lin . arithm. in den 20,pagken be⸗

halt alſo den Eirckel onverꝛuckt . 2

Darn ach nimb ich für mich die erſteahl 7ſodiſer am Nainen 8

gleich iſt / als 40 . vnd ſetze den einen Fuß deß Handeireuls alſo vn ver
⸗H

ändert off der lin , arith . in den 40. punct , vnd thuͤ das Schꝛegmeß
auff oder zů/ ſo lang/ biß der ander Fuß deß Handeireulsauffdem an⸗

dern Schenckel deß Schꝛegmeß auch den 4 . panckktꝛeicht .
Zum dritten behalt ich das Se alſd offen vnnd vner⸗

5

8
f kuckt/ vnd nimb mit dem Hanideikculdie mitklere Zalziubeden ſeiten /

ö

das iſt / ich ſůch zu beden Seiten / wie weit 30 . vnd 30 . von mauder
5

5 5 Die 3 5 5me D e vnd ſetz e in die !
e
ä

5 — — — — .
8

3 11
g

3 8 ne⸗ —5 5

— I 88 5 5 3 —. 5 1 .



4

—
8

392 e Nut eines andern Propoitional-⸗
2

bdsm stechenondbefſaddaßſie . inſich hal. Sprich demnach ,
daß eee ste ff,

„ „ Linder
eme ,

20 .lb werden verkaufft p 8. fl. wie thewꝛ Fo . Ibs facit 20 .
In diſem vnd dergleichen exempeln muͤſt du diemittlereZahl ü

an ſtatt der Frag oder dritten nemmen / vnd die Frag an ſtatt deran⸗
; dern oder mitlern . Dann es iſt eben eins / du ſageſtachtmalo . oder

Fomal s. ſowirt alsdannderquotiens oder facit ſein 2 .

—

—

„ % indee : e N
mb 10. fl . kauff ich 40 . Ib . wieuil kauffich vmb zo . fl .

Nimb erſtlich die Frag zo . vnd ſůche ſie auff der lin . arih dar⸗
nach nim o . ſo derſelbigen amNamengleich/ vnd thů das Schꝛeg⸗

mmeß auff ſo lang / biß daß du 30 . zwiſchen beden Schenckeln magſt
nemmen : diß aber iſt alhie vnmüglich . Darumb ſo nim ich der erſten

r
bhenmal/ oderichſetz allein ein o darzů/ vndſůch alſo auff der lin ait
z wiſchen den zweyen puncten 100 vnd oo . die Frag 30. welche ſoß
ichgefunden / nimmich alsbald mit dem Handeirckel die Weitte dern

] mitlern Zal 40 . vnd 40. vnd lege ſie auff der lin . arith . vnd befinde/
I daß es ſey 12. Weiln ich aber zuvoꝛ die erſte Zahl ro , mit 10 . mul.

tiolicirt ,müßich diſe ra . auch mit 10 . multiplicirn ,oderauch ein
3 „ darzů ſetzen / vnd ſpꝛich/ daß vmb zo . ff. kaufftwerden ao . b.

ZJJJVVVV
% % % (

Auß diſen exempeln kanſtuleichtlich abnemmen / wie 2 . Za
len mit einander zu multiplicirn oder auchzu gividirn ſeind / wel⸗

chesich dir noch durch ein exempelwill zeigen / al ?

Vamb re fl . kaufft man 20. ſtuck / wieuil vmb 20. fle ?

r .
zu zwey o . procedit wiezuvoꝛ/ ſo kommenherauß 4. diſe J . multi ·

] pplicit a᷑uch durch 100 . oder thu zwey oo . darzu / ſo haſtu oo .
ö

5

J % % % % % % % % % õ % ẽ

——

—

3

—

21 . . 655

1



ich mocht auch 30 . 40 . Fo . loo. ꝛc. nemen ) darnachſtell ich die⸗

auff werden ſo kompteins pf .

9
Stattmeß oder Waldklafftersinn ſich habe. DieſelbigeMeßruͤten /

5 nennen : Diſe ro .in ſich mul tiplieirt geben oo den diwiforew .
, Zum andern / geh zu dem Scheiter hauffen/ vnd miß mit deiner
Meß raten erſtlich die Hohe deß Holthauffens / ſo da ſey o . Schů /

Dau nun der regula detei nach / wieerſt gelehꝛt/ procedirſt / vnd ſagſt

5 5 8 Ich hab zwo dahlen / als . vnd 6. vnder welchen ich begerzu

. ee ee eee

Alo hergegen 12. Stuckp vafl . wie 1 .

Vi. e nim ich erſtlichmit dem Handeireul vffder lineaarithme.
I Etica der dritten Zal ( welche iſt 1. Stuck) multiplicem , nemlich ro .

f elbige Weite vff bede Seiten in den r . puncten / ſo die erſte Zahl
iſt . Zumdritten laß ichdas Sehꝛegmeß onverꝛuckt / vnd nim die mi ⸗

.
I ind ich oo . Weiln ich aberzuvoꝛ lo . genommen muͤßich allhie diſe
P . -N

„„ i i 1

Een bdolshauffen zumen .
JJJJJVVVVVVVV

Ach darneben aueh ein fend geometriſch ſtücklin lehꝛen. Wann de
engroſſen StoßHoltzhaſt / vnd gern wiſſen wolteſt/ wieull Statt⸗

¶meß oder Waldklaffter er 1 „
Erſtlich mach dir ein eßrůten / welche gerad die Laͤnge deins

( ſie ſey lang oder kurtz ) theil ab in 10. gleiche theil / die ichwill Schu

darnach die Lange do . Sehn / vndmerck jede beſondersauff,Wann

3 . laeit 32 . Statmeß oder Waldklaffter .

Wie man zu zweyen fürgegebnen alen die dritte / ſo

m . elner mittlern p oporegegen den andern ſteht / ſollfinden .

e

*



e

35 Wann ich dieſelbiggefunden / behalt ich das Schꝛegmeß onverꝛuckt / 5

5 . „ Ing dean rn Freer tonal 5 5 *

. wiſſen die 8 ptoportionalem . Suche demnach aN 5
garithmetica mit demHandeireul die Lange der lin ſo e

b

in ſich helt / vnd behalt alſo den Handeirtul vnuerꝛuckt offen . Dar⸗
nach geh ich über die lineam geometricam , oder pportionem pla- i

jnorum / vnd ſůch mit dem on verꝛuckten Handaircul zwiſchen 1 vñ

is die Weite / welchesgeſchicht mit vff oder zuthuͤndeß Schꝛegmeß.

r
4 . .᷑ ſolche trag ich mit on vetiucktemCirckel indie lin arthm . vnd be⸗

finds . Sag demnach / 5 8. 1 „ e

1 wiſſen zwo andere proportional gahlen. Süch demnachdie kleinere N

5 in ſinea ſtereometrica oder linea corporum von s in 8.vnd laß aß

ſſo das Schꝛegmeß on verꝛuckt : als dann nimmich auff gedachter lin .

1 A d 5

1 a f X 1 V. i f

Wie man dein Sale andere /
ſo inmitlerProporg gegen den vorigen ſtehn / ſoll ſuchen .

15 185 ſeindzwo Zahlen / s vnd Z . begetzwiſchen denselbenzu

Zahl / als 8. in linea arithm . vnd ſetze dieſelbige Weite oder Laͤnge

555 ſtereomerrica die Weite zwiſchen a vnd e auffzie . 5 i
neamarithm . welchemir anzeigt12 . .

5

Widerumb nimb ich die groſſer Zahl 27. ond uche ſteauffeder 8 5

linea arithmetiea .Solche Laͤng oder Weite ſetz ich in linea ſtereo⸗

nimbich die Weitte zwiſchen 8 vnd s . der kleinern Zahl in ne ſte .

I xreomꝭtrag ſolche in lin . arith m . vnd befinde / daß es ſey 1s . alſo : s
12 . 18 . 25 , Diſer zweyen . e ſeſebrgroß

5

in 8 ſchen
ſachen N

8 12 iS . N
3

% % %
—

metrics , von 27 in 27 . vnd alsdann inn onverꝛucktem Schꝛegmeß



.

eee VVV

Ein aua ran 800i ein

1

t .zu i

I1

28

pochenaſam oder langſteSeiten finden .

— ——
VVV i 3

. A

„

5 1 habeein quadra ogul N. inn welchem die langeSeitenbr
1 95 die kůrtzere abet 4 . Ruten / in ſeiner gantzen Groͤſſe64 . R . wol⸗

ſte gern ein quadrat , ſo gleiche Seiten hat / darauß nnachen. Diß zu
verzichten/ gebrauch die vo gehend Jr propol vnd ſüche zwiſchen4
vnd 16 . mediam proportionalem 8. welche dir gibt ein Seiten 8

AI deß quadratiz ſag demnach / daßdas quadragguls.
ſeh gleichdem 15

5 i.wie dannbedein ſreraten os. 5 5 5 1

5 „

Ene tria angulum rectangulum wirt in ein quadrat verandert/ 5

8 wann du zwiſchender laͤngern vnd kürtzern Seiten halb : oderzwi⸗
ſchen der kürzern vnd laͤngernSeiten halb vmb das rechte Eck me .

diam propofrtionalem ſuchſt . Als das triangull . wirt einem qua .
AaArato gleich / ſo du zwiſchen r vnd 46 . oder diwiſchen 30. . 20.

0 mediam proportionalem ſuͤcheſz/welchesiſt 24s ? ẽMh

8 Ein triangulum obliquiangulum wirt inn ein quadrat9ver⸗1
5 kehet/ wann man zuvoꝛ ( auß nachfolgender 18 . prop . Jawey rectan .
1sale darauß macht / vnd procedirt , wie erſt gemeldt. 1

5 Vnd alſo mag man außder lines arithmetica vnd geom etri.
9 ca e in quadratum , vnd hergegen veraͤndern / vndanders 5

mehꝛ ſüchen / welches b einem ſeden narbzudencken will el 8
f

beben. . „ N

Wie man in einem triangulo ange bel die 155 8

1 5 Thu das Schꝛegmeß auff / daß es ein recht Eck mach oder an
1beeines . ſey: e nimbdie eineSeiten e 11.



—

1 tri, achſacgendergelt 5

dicularis xũhet / zu halten ſeind .

42 . bleiben 20 . diſes halb theil / ro . zeigt an / wie langder klemſt teil

fe in der ini fe g . 85 . ſo1 765 10. das ü⸗

35 5 5 8 Nußdeß andern Propondoel. f

5

15
9 8 1 5

N als 30 . ſüchſte⸗in E auff dem ee
85 deß Schꝛegmeß: die ander Seiten aber40. vff dem andern Schen⸗

ſcckeld ſetz von o in 40 , den Handeireul ee lin.
ſarithin . ; 5

8 ee
f

5 Jneitemvfcleichender cee
1 die Winckelrechte zufinden .

55 Sed e en egen de d cee 1
i

a der bigurk. zu ſeheniſt / dieperßendicularem vnd Bley recht durch
diß Schꝛegmeß ftůchen vnd finden / ſo kanſtu daſſelbige thun eintwe⸗

I der mechanice , mit vberzwerchlegungeiner abgetheilten regula von
einer Seiten zur andern / vnd dann einem Vlehwägen darauff: oder
auch atithmeticé alſo :

Setz die Zahlen der Seiten wie geartuecleh endi 680 de

Erſtlich die Seiten / vf welehe!die perpen dicularis felt als 42 .
Darnach die lum ma der andern zwo Siren auß dero Eck die

beipendlcalele herkompt / als 26 vnd 40 . thůn 66 . 88

. Zumdritten die dikketenzeben ranger Seiten/zs vnd f
5

1

455welche ſt 14. alſo : „ „ „
42 „ „ ö

Handle / wie oben bey der regula de tri gelehꝛt10 0 komme 3
men15 22 . welche gegen der drittenSecten deff die5

f

Dann iſt diſe Zahl weniger als die gantze Seiten darauffdie
perpendicularisfellt / ſozeuch eine von der andern / als alhie 22 von

e 8 32 .

3 5 5



—
2

Eirckels genandtSchꝛegmeß . 1
„

Wann aber diegefundne Zahl groſſer wer /als die Seitenf g .

ſomüß man die Seiten fgvon ſolcherZahlabziehen als dannwirt
,nit

wann man aber diſen kleinern theil thůt zu dem groſſern / ſo hau
die gantze Laͤng der lia ſelbſt / darauf die perpendiculsrisfellt .

So du nun in dem trizogulfde diezwoSeiten /als fd 26 . vñ
fe 10. haſt : ſo wirt die winckelrechte ed auch bekandt werden : vnd

duch ſoche oeſte die Greſebeder ger lacbtlc finden
Jag .

Wie die Quer oder dritte lini eines trianguls zu finden /

zweyenbe tanten Seiten af vnd ag beſchloſſen wirt / in ſich helt 777
I srad : die eine Seitt vmb das Eck fa helt 26 . Feldrůͤten: dieander .
ber dg 40 .R. iſt die Frag / wien diedritt fg Ruten in ſieh halt .

Diß zu finden / thů erſtlich dasSchꝛegmeß nach der aſtrono .
I miſchen lini ( dauon oben ) auff / daß es gerad 7 grad offen ſtehe /
I darnach ſüch auff der einen Seiten 26. vff der andern40. in linea a .

rithm . ſetz den Handcircul von 26 vnd 40. vnd behalt jn alſo onver⸗1
kuckt z trag in aber alsbald vff die lin . arith . die wirt dir anzeigen

42.

77...

Ruͤten . Weiln du nun alle z . Seiten haſt / kanſtu auß voꝛgehender
ll leichtlich die perpendicularem ,vndaußdſelbigendie gantzearcam

foder Inhalt finden . „„

Diß iſt einem Feldmeſſerſehꝛnutzlich/ dann es ſich offt begibt /
daß man ein groß Gehültz/ Weyher / Acker oder Weinberg ſolle ab⸗

meſſen/ vnddoch wegen deß Gehültzs / Waſſers / Früchten oder Sa⸗
men diſe Quer lin nit finden kan / dadurch man das Gehülz / Waſ⸗

2

ſer /Weyer/ ꝛc. in ſeine tria ngul moͤg abtheilen . Wanner ſich aber . ödiſer

weis gebrauchen/ vnd die Querlini alſo ſůchen wirt / iſt leicht ?

JJ „ %

1— . 5 1

wann die 2. Seiten ſampt demeingeſchloßnenEck bekandtiſ . .
i

Ich hab ein triangul K. oder d fg . deſſenEck fa g. ſo von den



3 5

5 U d eee . 1755 ö

3 b ne weer geſchwinderond leichen

1 alle Waͤld / Hoͤltzer/ Weyervnd anders mog abgemeſſen werden / as g

V . %%%
„

Ven ift cerhüten. VNNCCEAIA

4 8 gan auchgatſehoͤn vnd 1 0 gebraucht 5

7
bee ae de

vilik . oö kriangufſtaͤhder Wein

f faͤſſer / ſtem der Vifiſſtaͤb zun groſſenBüchſen deßgleichen die di .

ſtantias oder Weite der SStern am Himmel zunnemen / vnd auß der⸗ 5

. ſelbigen breOrt auffeinsKugel zu ſetzenatjtem allerleh Augenſehein

iin Grund zu wer fen / wie aichdie Hohe / Tieffe Laͤnge⸗Braite vff 8

dem Erdboden eone Rechnungabzumeſſen/ ꝛc . Wer luſt hat / mag die

Curtij Conl . Cl von Sonnenuhren dauon e
i

Regula m lac .
5

e deſeriptione borologiotumc . 16 . 1 1 8

ee
andersmehr / dauon villeichtkünftig 9

5
5 e Bericht e

N

8

1 5
8 8 8

8 : 1 11815 5 5 5 ö 1 8

N k!1151. 45che 1 21. 714 % „

„ 18 805 5 i 7 . col . 1. 8 . 766. 55

. j ͤñ ]X;1üẽRK



Eels genandeSchregeme ß





5
Bebendiskeat keingetz

*

2

5 Scl gebendeScmeh
Di toliumſoll zu demx . Blat odera

zu End angehefft werden.

NN Nſtatt der Circkeltheil/ oder neben der Lini / da 5

ſtehet liner circulaxis diuiſio , fan man die gradus eines
quadranten aufftragen/ welche inn Reiſſung der Sonnen hren /

. udachelungallehad lnſtrumentengroſſe Befürderungzvnd
5

Die Tafel aber hierzu gehoͤrig/ kanſtu vongrad zi grad cal .
a Nwie die ander imSchregmeß gerechnet iſt / als auff den 2s .

grad iſt Sinus Reckus 743 1 . Sinus verſus 3 309 . beider Quadrata
3 e addirk vnd tadix darauß gezogen

/ zeige 1

1 an 813 .
8

5

welche folio 26 . zufinden iſt / ſo kommen dir die Zahlenvnder dem 5
8 B. wann du nun die Tafel beyhandenhaſt / ſo mach ein fundament . 1

lliai auff 4 oder 15G . gleiche theil / vnd trag auß derſelben vnnd
1 Ider Tafel B. auffdein Schregmeß oꝛdenlichalle gradus , vnd ſchreib 1

VVVVööiG;, de ecben ſaee urs . 12 .

Idarzu Linea graduum : oder reducix deine Tafel auff ooo . wie

I vnder demlite ra C. geſchehen/ vnd mach die undamentlini 5 1

g 1000. piocedit aſsdann
wie ſonſten. 5 i 4

8 30efacit 25 . 1
n

Oder duplir nur diZaßlen derTaflen 1 e 1
0



8

Bericht von eim andern Proportional .

55 5 ITLABUuLA 0 5 1
1 Graduum Quadrantis . a

r

7
A B C i 5

A B C 88 1

, e ,
355

53757 611015718
2 35 25 3255 62 1030728

3 32 37 33 468 452 63 1045 790 %
4 70 75 5 414 641675

5 8762 5
33 801425 65 1075 7606 105 74 36 437 661089 %%%

7 122 86 37 15 449 67 1104 780
8140 98 3865 [ 466 % ( » l 6848 790 %%%,

57 % % % 39666472 65 1133 801
e eee , 20 % 47 ( 816
nd

◻(„
n

13226 160 J 43733518 734190842
14 % % % „ 4 30 7420485

1526185 4 765 4 % e ,16278197 4678155 : 76 1231 87117
17296 209 47 797564 77 1245 8810f 18 313210 ( 4813 5/5 78 25 % 89

1 15 3323 4 %2 %586 ¾712 %%%
5 23 % „ 4 8 301286909

i* 21364 25 5 86 . 609 811298918. 22 3822566 52 97762 821312 9280 58 3 399282 53892 631 8311325 35
3 24 . 460 254 54 908 642 94 35 38 25 43336 55 923 65 35 35 955738 264 . 50 318 56939 664 86 1364 965 27 467 330 57954675 87 1377 9741

28484 3422 58970 66 88 1389 982 8
5 29501354 55985 697 891402 991
a F

5 „ 5
5

5 5
1 1 *
ö

5



950

S ar Schregmeß⸗

Geb diſer 9 10 8 Cradaam
Quadrantis . 5

N

u einengewiſſen Semidiametrum, hieaber mag
8

er nach gutem geduncken genom⸗ 8 5

. *
l

N

Je diesNum gebrauchen ſo ſeteae
e nes voꝛgerißnen Eirckels / oder Quadranten Semidiame- 5tram auff diſer ini Sraduum von Go in G8 . vnd laß das Schreg⸗

meh alſo vnuerꝛuckt/ nimbalßdann mit dem 8

Schregmeß deßbegerten grads Weite / vnndſetze ſie auff dein ge⸗1
Abele eben . „

wiecßugeſchuindl
le

ordgeun delt 0
13 Au heilung haben.

Haud rena den

0 Solche wirt wol auch durch linea Aſtroneomicam 0 1755

*

f den aber vil behender hierauß : dann dorten hat Quadrans Arculf
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